Das Dampfboot erſcheint außer Sonn⸗ und 
Anden täglich Abends zwiſchen 7/9 uhr. S 
& ſerate aus Petitſchrift die Spaltzeile 1 Sgr. 
bedition: Langgaſſe 35, Hofgebäude. 
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Montag, 
den 7. December 1857. 


2. 


2 Man abonnirt für 1 Thlr. vierteljährlich 
hier in der Expedition 
auswärts bei jeder Poſtanſtalt. 
Monatlich fuͤr Hieſige 10 Sgr. excel. Steuer 


Jahrgang. 


dllerhochſter Erlaß vom 9. Novbr. 1857 — betreffend 
w enehmigung der von dem General-Landtage der 
eſtpreußiſchen Landſchaft beſchloſſenen Zulaſſung 
der Emiſſion vierprozentiger Pfandbriefe. 
dem Auf Foren Bericht vom 29. Oct. d. J. will Ich dem von 
gef diesjährigen General-Landtage der Weſtpreußiſchen Landſchaft 
aßten Beſchluſſe, welcher wörtlich dahin lautet: 
Wedel der! Bepfandbriefung eines zum Kreditverbande der 
die preußiſchen Landſchaft gehörigen Gutes ſteht dem Beſitzer 
w abl und die Beſtimmung darüber zu, ob der Zinsfuß der 
| brei und genden und auszugebenden Pfandbriefe, wie bisher, auf 
deſtellt wer halb Prozent, oder ob derſelbe auf vier Prozent 
1333 erden ſoll. Im letzteren Falle hat der Schuldner in 
bach rſten zehn Jahren eine Jahreszahlung von fünf Prozent, 
übe zehn Jahren aber von vier und einem halben Prozent zu 
rnehmen, 
1 Die Zinſen » Erſporniß der erſten fünf Jahre fließt in den 
Jugungsfonds der Landſchaft (Landſchafts Reglement vom 
Juni 1851, Th. J., 68. 118 121), diejenige der ferneren 
ne aber wird zinſenzinslich bis zur gaͤnzlichen Tilgung des 
gewiligten Darlehns, für jeden Schuldner abgeſondert, von der 
. ſchaft verwaltet. 
ſtände findet der F. 121, Th. I. des Landſchafts Reglements 
wendung. 
i Die vierprozentigen Pfandbriefe werden ebenfalls mit Zins. 
Ute verſehen; der Konvertirungsftempel wird ihnen in den 
N n: 


5 


v dieſer Pfandbrief trägt vier Prozent Zinſen und kann von 
Ay dem Inhaber nicht gekündigt werden“ 
1 i und es finden auf die Kapitalbriefe, die Zins · Cou 
5 und die Amortiſationserſparniſſe alle die Beſtimmungen 
eung; welche hinſichts det drei und ein balb prozentigen 
Hobel, der Coupons dazu und der Amortiſationserſparniſſe 
7 Pfandbriefsſchuldner gelten. Diejenigen zum Zinsfuße von 
Pfa und. ein halb Prozent bereits landſchaftlich ausgefertigten 
5 ndbriefe, welche noch nicht ausgereicht worden ſind, können 
I Erſtattung der Koſten in vierprozentige Briefe ausgefertigt 
N Daſſelbe gilt von denjenigen drei und ein halb pro⸗ 
igen Pfandbriefen, welche auf die eigenen Güter der Guts 
Ben, d ragen find und in deren Befig ſich dieſe Gutsbeſitzer 


eine landesherrliche Genehmigung hierdurch ertheilen. 
0 e Mein Erlaß iſt durch die Geſetz»Sammlung bekannt 
J achen. 
Berlin, den 9. Novbr. 1857. 
je Im Allerhöchſten Auftrage Sr. Majeflät des Königs: 
* Prinz von Preußen. 
Simons. von Weſtphalen. 
Juſtiz und des Innern. 


An die Miniſter der 


Run dſch an. 

Fri Berlin, 5. Decbr. Se. Königl. Hoheit der Prinz 
kiedrich Wilhelm, welcher am 3. von London abreiſte, 
geſtern in Haag angekommen und wird Montag von dort 
Rückreiſe nach Berlin antreten. 

3 Die Vermählung des Prinzen Friedrich Wilhelm wird 

ſicherem Vernehmen nach nicht vor Ablauf der dreimonatlichen 

egierungsübernahme Sr. Königl. Hoh. des Prinzen von 
reußen, alſo erſt nach dem 23. Jan. ſtattfinden. 


die 


Auch auf die in letzter Art angeſammelten 


— Der St.⸗Anz. Nr. 289 enthält die Bekanntmachung der 
Haupt- Verwaltung der Staatsſchulden vom 1. Dezbr. 1857 — 
betreffend den Umtauſch der Kaſſen-Anweiſungen vom Jahre 1851 


gegen neue Kaſſen⸗Anweiſungen vom Jahre 1856 zu 5 Thlrn. 
und zu 1 Tylt.: Nach 9. 2 des Geſetzes vom 7. Mai 1856 
(Geſetz⸗ S. S. 334) find in Stelle des mit 15,842,347 Thlr. in 
Circulation verbleibenden Betrages der Kaſſen⸗Anweiſungen vom 
Jahre 1851 neue Kaſſen⸗Anweiſungen, und zwar 8,000,000 Thlr. 
in Appoints zu 5 Thlr. und 7,842,347 Thlr. in Appoints zu 
1 Thlr. in Umlauf zu ſetzen. Mit der Ausreichung dieſer bei 
uns ausgefertigten neuen Kaſſenanweiſungen wird nunmehr gegen 
Einziebung eines gleichen Geldbetrages in Kaſſenanweiſungen 
vom Jahre 1851 durch die, Kontrolle der Staatspapiere, Dranien- 
ſtraße Nr. 92 und 93 hierſelbſt, und durch die Regierungs- 
Hauptkaſſen begonnen werden, an welche das Publikum, ſo wie 
die Staats- und Kommunal- Kaſſen ſich wegen des Umtauſches 
der Kaſſen-Anweiſungen vom Jahre 1851“ wenden konnen. 


— Wit haben unſern Leſern bereits die traurige Mittheilung 
von dem, geſtern früh um 6½ Uhr in Dresden erfolgten Tode 
des Profeſſors Rauch gemacht. Schon ſeit mehreren Tagen 
war ſein Zuſtand ein boffnungsloſer geweſen, doch hielt man 
ſchließlich noch eine Wiedergeneſung für möglich, als der Leidende 
vor einigen Tagen plötzlich zum Bewußſſein zurückkehrte, ih 
ankleiden ließ, im Zimmer umherging, ſich der wiedererlangten 
Kräfte freute, und ſeinen Entſchluß ausſprach, ſofort nach „ſeiner 
Werkſtatt“ zurückzukehren. Der Gedanke an ſein Atelier hatte 
ihn überhaupt waͤhrend aller lichten Momente ſeiner Krankheit 
nicht verlaſſen. Die Hoffnungen, welche das letzte Auflackern 
ſeiner Lebenskräfte rege machten, erwieſen ſich jedoch leider als 
trügeriſch, und in den letzten zwei Tagen trat ein Zuſtand voll. 
kommener Schmerz- und Bewußtloſigkeit ein, welcher heute früh 
mit dem Tode endete. Die Leiche wird demnächſt hierher ger 
ſchafft und mit aller Feierlichkeit beſtattet werden. Chriſtian 
Rauch war am 2. Januar 1777 geboren, hat mithin das Alter 
von 81 Jahren, weniger einen Monat erreicht! Sein Andenken 
wird in feinen unſterblichen Schöpfungen bei allen gebildeten 
Nationen fortleben. 


— 6. Dec. Nach Allerhöchſter Verordnung ſind die Pauken, 
welche das Hufaren » Regiment Zieten heute vor 112 Jabren 
in der Affaire von Katholiſch- Hennersdorf eroberte, und welche 
das 3. Huſaren Regiment im Jahre 1821 an das Kriegs⸗Mini⸗ 
ſterium abgegeben hat, dem letztgenannten Regiment wieder dere 
liehen worden. . 

— Sehr bedeutende Baarſendungen in Gold gingen mit 
dem vorgeſtern Abend auf der Oſtbahn anlangenden Eifenbahn- 
zuge von Petersburg nach Hamburg und Paris, am letzteren 
Orte für Rothſchild beſtimmt. 

— In der verfloſſenen Woche ſind, ſo berichtet die „Spen. 
Ztg.“, faſt alle Angehörigen der im Friedrichshain im März 
1848 beerdigten Perſonen (der ſogenannten Märzkämpfer) von 
dem hieſigen Magiſtrat zu Ratbhauſe gefordert und zu einer 
Erklärung veranlaßt worden: ob ſie die Ausgrabung ihrer dort 
beerdigten Verwandten und die anderweitige Beſtattung derſelben 
auf den Friedhöfen ihres Kirchſprengels aus eigenen Mitteln 
zu beſorgen im Stande und Willens wären, widrigenfalls, wie 
ihnen gleichzeitig eröffnet wurde, die Ausgrabung jener Todten 
dennoch geſchehen, die Beſtattung derſelben aber dann auf dem 
hieſigen Armen ⸗Kirchhofe geſchehen müßte, weil die Todtenſtaͤtte 


1178 
im Friedrichshain zur Anlage einer Eiſenbahn und des dazu 


gehörigen Bahnhofs zu benutzen im Werke fei. 
Hamburg, 5. Dez. 


ſich heute Vormittag 11 Uhr verſammeln. 


Mark Banco eingeſchränkt fein. 
5. Dez., Mittags 1 Uhr. 


Tauſend Mark Banko tägliche 
1858 eingelöft werden. 
Abgang der Depeſche noch in Berathung. 
5. Dez., Abends 8 Uhr. 
ſenen Buͤrgerſchaft 


durch die Spannung auf die Beſchlüſſe geſchäftslos. 


— Man ſchreibt der Bresl. tg.: Die Vorgänge in Ham⸗ 
burg während der letzten Tage ſind faſt der Art, daß die Feder 
ſich ſträubt, ſie niederzuſchreiben. Der Chef eines inſolvent ges 
wordenen Hauſes verfällt dem Wahnſinn, ein junger Mann, der 
auf dem Punkte ſteht, eine der reichſten Erbinnen zu heirathen, 
jagt ſich eine Kugel durch den Kopf, weil Niemand die Wechſel, 
die ihm ſein Haus in Batavia geſchickt hat, diskontiren will 
welche die Kataſtrophe 
d. J. gefordert hat, eine Kataſtrophe, gegen welche die des Jah⸗ 
res 1799 (wo auch ein Verein begründet wurde, um Vorſchüſſe 
auf Waaren zu geben) kaum zu nennen iſt. Doch nimmt man 
hier an, daß unter den 66 bekannt gewordenen Zahlungsein. 
ſtellungen ſich nur vier oder fünf wirkliche Falliſſements befinden, 
die zum Konkurſe führen. Die beiden obenerwähnten, deren 
Aktiva unbeſtritten ausreichen, haben die Zahlungseinſtellung wie 


— das ſind einige von den Opfern, 


eine unerträgliche Schmach nicht zu überſtehen vermocht. 
Kopenhagen, 2. Dechr, 


Diskuſſion war äußerſt ruhig und würdig. 


Ferner wurde mitgetheilt, die Nationalbank habe zwei Kaufleute, 
die Herren Adler und Hvidt, nach Hamburg geſandt, um ein 
Arrangement mit den Acceptanten Kopenhagener Tratten zu 
treffen, indem fie willig iſt, von ihr diskontirte Banko - Wechſel 
beim Verfall zu erneuern. Eine Kommiſſion, aus Abgeordneten 
des Finanzminiſteriums, der Börſe und der Bank beſtehend, 
wird niedergeſetzt, um Maßregeln zur Verhinderung des Umſich⸗ 
greifens der Kriſis vorzuſchlagen. Die Verſammlung äußerte 
ſich gegen die Ausſtellung von Bons, wozu jedoch ein Vorſchlag 
der Kommiffion vorgelegt werden ſoll. Ueberbaupt machte die 
Verſammlung einen fehr beruhigenden Eindruck— 

Frankfurt a. M., 5. Dez. Nach den offiziellen Berichten 
hat in der Bundes ⸗Verſammlung vom 3. d. M. der Vertreter 
Badens die Uebereinkunft wegen der Kehler Brücke der Bundes— 
Verſammlung vorgelegt. Es wurde der Beſchluß gefaßt, das 
Gutachten der Militär-Kommiſſion zu vernehmen. 

Wien. Die neueſte Depeſche aus den Donaufürſtenthümern 
trifft in einem Augenblicke ein, wo die Vorbereitungen zur 
Entſcheiduug getroffen werden. Die Divans drohen Europa 
gleichſam und erklären, daß alle Verhandlungen, alle Debatten, 
alle Verſuche zur Einführung einer geregelten Ordnung an der 
unteren Donau vergeblich und unnütz ſein ſolleu, wenn ibnen 
ihr Verlangen nach einem auswärtigen erblichen Fürſten nicht 
gewährt werden ſollte. 

Paris, 5. Dez. Der heutige „Moniteur“ meldet, daß die 
„Preſſe“ wegen eines von Peyrat unterzeichneten Artikels auf 
2 Monate ſuspendirt worden ſei. Die Regierung, ſagt der 
„Moniteur“, dürfe nicht geſtatten, daß man die revolutionären 
Leidenſchaften anrufe; die Regierung müſſe den anmaßenden 
Thorheiten der Demokraten mit Strenge entgegentreten. 

Brüſſel, 2. Deebr. General Lamoricière, der ſich geweigert 
hatte, von der ihm beim Ausbruche der Krankheit ſeines Sohnes 
auf außerordentlichem Wege ertheilten Erlaubniß, nach Frankreich 


Die erbgeſeſſene Bürgerſchaft wird 
Wie beſtimmt ver⸗ 
lautet, wird der Senat bei Einholung der Genehmigung zur 
Errichtung einer Staatödisfonto» Kaffe der erbgefeffenen Bürger- 
ſchaft nicht den Antrag auf ein Anleihen fielen, Die Staats- 
diskonto » Kaffe ſoll ſich des Papiergeldes als Zahlungsmittel 
bedienen, und ihre Operationen ſollen auf Höhe von 30 Mill. 


Die Propoſition des Senats 
an die erbgeſeſſene Bürgerſchaft wegen der Staatsdis konto. Kaffe 
lautet dem Vernehmen nach auf deren Fundirung durch eine An- 
leihe und auf interimiſtiſche Emiſſion von Cheques ohne Zwangs ⸗ 
cours. Dieſe Cheques ſollen verzinslich ſein, drei Schillinge per 
Zinſen tragen, und bis 1. Sept. 
Die erbgeſeſſene Bürgerſchaft iſt bei 


Die Majorität der erbgeſeſ⸗ 
hat den Vorſchlag des Senats abgelehnt, 
dagegen ſich dem Vorſchlage der Kommerz Deputation ange» 
ſchloſſen, der für das Papiergeld einen kürzeren oder längeren 
Zeitraum waͤhrenden Zwangscours fordert. Der Senat iſt um 
zuſtimmende Rückantwort gebeten, die erbgeſeſſene Bürgerſchaft 
bleibt bis zum Eintreffen der Rückantwort verfammelt, — Börſe 


So eben beendigte die Kauf« 
mannſchaft eine öffentliche Verſammlung in der Börſe. Die 
Von allen Seiten 
wurde die entſchiedenſte Mißbilligung jedes Moratoriums geäußert, 


zurückzukehren, Gebrauch zu machen, iſt geſtern durch 5 
Barrot unterrichtet worden, das ihn betreffende Ausweiſung, 
Dekret ſei definitiv zurückgenomm ohn 
Weiteres den heimathlichen Boden zu betreten. Herr Lamoriel 
hat dieſe Erlaubniß angenommen; dieſelbe, fo erfahre ich, 
aller Anſicht nach binnen Kurzem auf den gleichfalls hier 
aufhaltenden General Bedeau, fo wie die übrigen Brüſſel 6 
wohnenden franzöfifchen Flüchtlinge ausgedehnt werden. (K. 0 
Amſterdam, 2. Dez. Die Niederländiſche Bank hat 1 
fügt, daß, im Fall der Acceptant eines diskontirten Wechſels t 
Zahlungen einſtellt, vor Verfall kein Rembours abſeiten der Dr 
von demjenigen verlangt werden wird, der den Wechſel bel! 
diskontirt bat. 
London, 3. Dechr. Im Parlamente wurde bei voll | 
Häufern die Adreſſe debattirt, Im Unterhaufe beſchuldich 
Disraeli die Regierung, die Finanzkriſis ſowohl wie die Zuftän 
in Indien berbeigeführt zu haben, Disraeli will die Indemnitäl, 
Bill für die Bank- Maßregeln fo lange verweigern, bis d 
Regierung die betreffenden Pläne mitgetheilt haben werde 
Palmerſton ſpricht ſich gegen eine ſofortige Mittheilung auf) 
und erwähnt der Freundſchaft Englands mit ganz Europa, 
Zuvorkommenheit Frankreichs beſonders hervorbebend. Lord Joh 
Ruſſell kündigt dem Haufe an, daß er von Neuem die Einbril! 
gung der Juden Bill beabſichtige. — Im Oberhauſe wurde vol 
den Lords Derby, Ellenborough, Overſtone und Grey die Poll! 
der Regierung in Betreff Indiens, ſo wie die Maßregeln del“ 
ſelben in der Finanzkriſis angegriffen. Die Lords Granpil I 
und Argyll vertbeidigen die Regierung. Schließlich wurde de 
Adreſſe in beiden Häufern angenommen. 3 
4. Dez. In heutiger Nachtſitzung des Unterhauſes jagt | 
Lord Palmerſton, daß die Verhandlungen mit Oeſterreich N 
Betreff des nach Indien zu legenden Telegraphen abgebrochtl | 
ſeien; die engliſche Regierung habe weder die Verpflichtung üb 
nehmen wollen, ſich auf eine Linie zu beſchraͤnken, noch den DA 
von Suez nach Bombay weiter zu führen. Lord Palmerſtol 
ſagte ferner, daß wegen der in Neapel verhafteten Ingenie 
keine Veranlaſſung zum Einſchreiten vorbanden ſei. — Es wurde 
vom Unterhauſe für die ſuspendirte Bankakte die verlangte 
demnitätsbill bewilligt. Der Schatzkanzler, der, fo wie d 
bedeutendſten Mitglieder des Unterhauſes, ſich für Beibehalku 
der alten Bankakte erklärte, beanſpruchte die Berechtigung, d 
ſelbe in Finanzkriſen modifiziren zu dürfen. 
j Sir Archdale Wilſon, der Eroberer von Delhi, 9 
eine neue Auszeichnung aus der Hand der Königin erholte 
indem er, der bisher blos Obriſtenrang beſeſſen hatte, zu 
General- Major befördert wurde. Seine Beförderung fol un 
14. Sept. d. J. datiren, dem Tage, an welchem die unter 
ſeinem Kommando ſtehenden Truppen die Wälle von Delhi 
Sturm eroberten. Er ſelbſt mußte bekanntlich Krankheitshal N 
das Kommando an den Obriſten Penny abgeben. id N 
Petersburg, 19. Nov. Die Reduktion der Armee un 4 
einen ſehr günſtigen Einfluß auf die Finanzen und auf dd 
Entwickelung der inneren Kräfte Rußlands ausüben, da 1 
Verminderung des Aktivbeſtandes an 3000 Offiziere und 200,00 
Mann Soldaten betragen dürfte. Gleichzeitig iſt das Inſtitul 
der Kantonniſten auf ein Minimum reducirt worden. Die Kalt 
tonniſten ſind die Söhne von Soldaten, welche auf Koſten des 
Staates erhalten und in befonderen Schulen nach Art des Kabel‘ 
tenkorps zu Unteroffizieren, Schreibern u. dgl. mehr erzogen 
wurden. Ungeachtet der gewaltigen, darauf verwandten Koſten 
entiſprachen die aus dieſem Inſtitut hervorgegangenen Militär? 
zum größten Theil durchaus nicht den Anforderungen des Dienfte® 
Ihre Zahl iſt jetzt um 80,000 Zöglinge gemindert worden, in 
dem nur eine kleine Anzahl derſelben (meiſtens Waiſenknaben 
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200,000 Mann Soldaten, 3000 Offizieren und 80,000 Soldaten“ 
kindern abforbirte, a 
Ueber den Mordanfall auf den Fürſten Gagarin durch 
einen tſcherkeſſiſchen Knäs Dadifch - Kilian erfährt man nähe 
Details. Derſelbe ward zum Erſtgenannten berufen und ih 4 
ein ſtrenger Verweis ertheilt. Er griff darauf zum Piſtol. Eis 
im Zimmer des Fürften befindlicher Beamter, Illin, ſtürzte f 
auf Dadifh - Kilian, der ihn mit einem Piſtolenſchuß todt zu 
Boden ſtreckte und hierauf mit feinem Yatagan über Gagarin 
herfiel, ihm drei gefährliche Wunden beibrachte und ſich entfernte. ü 
Die Schildwache, welche ihn aufhalten wollte, verwundete e 
ebenfalls. In ſeiner Wohnung angelangt, wo er verhaftet werden 


1 


I, vertheidigte er ſich mit zwei Dienern verzweifelt gegen die 
dur, genden Soldaten, verwundete mehrere und wurde endlich 
einen Bajonnetſtich eines Soldaten an die Mauer feſtge⸗ 
„doch nicht tödtlich verwundet. Fürſt Gagarin lebte noch 


Abgang der Poſt, lag aber hoffnungslos darnieder. 


3 Stadt. Theater. 
ue eien nach Vorſchrift!“, oder: „Wenn fie befehlen“; 
NEL in 4 Akten von Dr. Töpfer. 
beitun urch feine zum Theil recht gelungenen ueberſetzungen und Bears 
Arbeitgen ſranzöſiſcher Stücke hat ſich T. auch für feine originelleren 
Kette diejenige franzoͤſiſche Leichtigkeit der Factur und diejenige Leicht⸗ 
fol 0 der Lebensanſichten gewonnen, welche heutzutage zum Buͤhnen⸗ 
1 unerläßlich ſcheinen. So repräfentirt hier namentlich Ritt 
orn den allzeit fertigen Liebhaber bei Maͤdchen nicht unter 
0 hlr. Vermögen, Mag. Buͤckling den charakterloſen gelehrten 
der, der für ein mäßiges Honorar ſich zu Allem brauchen läßt. 
{ fest luſtigen, leichtſinnigen Theodor Born ſteht zur Seite ſein 
er gi er, ernſter Bruder Auguſt, und fein gutgearteter, ſanft ſchmach⸗ 
welanch udwig, der Maler. Hr. Simon ſtellte den edlen, gelehrten, 
weiht oliſchen und weiberfeindlichen Auguſt, aus deſſen reinem, unent— 
hervor Innern trotz rauher, ja widerlicher umhuͤllung die wahre Liebe 
brachen dt, ſobald durch den Zauber weiblicher Anmuth fein Stolz 
und 5 N, fein zarteres Gefühl geweckt iſt, mit ſchoͤner Wahrheit dar, 


und 10 Ledner, die heitre, doch nicht ausgelaſſene, vielmehr ſinnige 
auch Jide Sophie, die Weſen und Schein ſehr wohl zu trennen weiß, 
in em ſicher und elegant die Wahrheit zu ſagen verſteht, gewaͤhrte 


dem anchen Scenen, wie namentlich auch zuletzt beim Federſchneiden, 
am Gebüdeteren Theile des Publikums einen großen Genuß im Zus 
wirken mit Hrn. Simon. Hr. Dänfeler als Theodor war 
eiternd für Jedermann, ohne zu weit zu gehn, und wir koͤnnen 
zu feiner Acquiſition Glück wuͤnſchen. Hr. Köth als hoch⸗ 
eite ubwig, ſchien mit der Perücde neu inſpirirt zu fein, und ent⸗ 
ein erſten Mal friſcheres, freieres Leben auf den Brettern, wo 
die Mich in ungünftigen Rollen) bisher nicht reuffirt hatte. Die 
Dutine (Fel. die kluge Sophie (Frl. Ledner), die muntere blonde 
die kleine Senger), beſonders groß bei der Auction der Liebhaber, 
kdes Re bla zurückhaltende Louiſe (Frl. Wyſtyrk) waren ein fo reis 
fanden to ttchen, wie es wohl felbft auf Hofbühnen felten beifammen 
hig la wird. Hr. PArronge als Buͤckling wirkte durch feine erſt 
Lomi chelnde, dann im Weinrauſche lachende Figur und feine trockne 
genden beſonders erheiternd, zumal dem Filze Sperber (Hr. Bartſch) 
Mann et Der trieb diesmal den Geiz fo weit, heiſer zu werden, um 
3 wenig Tone von ſich zu geben, gleich jenem Geizhalſe, der ins 
efallen war, und lieber ertrank, um nur nicht dem zur Rettung 
er lenden die Hand zu geben. Sperber der Filz, der „die Muͤhle 
te a“ möchte und fie endlich durch Auguſts Großmuth wirklich ſchluckt, 
mit der immer wieder ſich anhaͤngenden heirathsluſtigen Schachtel 
daes achmann) die grobkomiſche Seite fuͤr dasjenige Publikum, 
acht Sonntags ſeine Empleten an Lachſtoff fuͤr die ganze Woche 
ao err Pegelow als alter treuer Diener Iwar wieder recht 
0 ppeln dig. Die neue Gartendekoration mit geſchornen Hecken und 
dep (von Hrn. Witte) iſt recht hübſch, nur ein wenig monoton 
zule Farbe gehalten, da faſt nur Grün und Gelb darin iſt. — Die 
dann bezeichnete Fraction des Publikums erhielt zuletzt durch den 
duſer, ein parodirendes (2) Intermezzo von Kaliſch, mit 
on Conradi, den richtigen Grad der Luſtigkeit, ſo daß nichts 
ſchen blieb. Dieſe Poſſe, in der Hr. Goͤtz allein das Wort 
Si giebt ein Reſümé der Oper mit theilmeifer Hindeutung auf ihre 
cob chen, doch fo daß auch ihre Schönheiten (wider Willen?) hervor— 
ber werden. Spaßig nehmen ſich manche an Hauptſtellen ſtatt 
kat eres inalmuſik eingeſchmuggelte Couplets aus, und nur der Schluß 
top, in wenig matt aus. Das Publikum verließ das Haus mit ſehr 
* Befriedigung. 


Lokales und Provinzielles. 

anzig. Zu der hier neu zu bildenden See- Artil- 
* Compagnie, welche vorläufig aus dem 1. und 2. Art. 
„zuſammengeſtellt wird, find die Mannſchaften des 2. Regi- 
angekommenz dieſe find: 2 Sergeanten, 4 Unteroffiziere, 4 
diere, 6 Gefreite und 8 Kanoniere, welche von den A 
en, O6kompagnien des Regiments zu dem eben angegebenen Zwecke 
Bi find, und ſich ſaͤmmtlich für eine dreijährige Dienſtzeit 
ichtet haben. Der Compagnie» Chef, die Offiziere, Feld. 
und Capitaind'arms, ſo wie die zur Complettirung der 
Pagnie erforderlichen Mannſchaften giebt das 1. Art.⸗Negt. 
Fräulein Marie Franz, ein vorjähriges Mitglied un« 
üͤhne, ift: Sonnabend früh in Stettin der Krankheit er— 
' welche ſie ſeit längerer Zeit an Haus und Bett gefeſſelt hielt. 
bon igsberg. Außerordentliches Aufſehen hat hier die 
nh erregt, daß der Gen. Lieutenant v. Pleh we um fei- 
' bſchied eingekommen ſei. Der General, Chef der 1. Armee- 
„Non zu Königsberg, der kürzlich noch als Candidat für ei- 
5 er vier nächſtens vacant werdenden General. Commando's 
Et wurde, ſoll fih in einer perſönlichen Angelegenheit nach 
dal. begeben und dort auch dem Prinzen von Preußen vor 
tn... haben, ehe er um feine Entlaſſung nachſuchte. Die con« 
ative Partei Königsbergs verliert an ihm ihren rührigften 
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und energiſcheſten Führer. Ueber die Motive zu dieſem Schritte 
iſt nichts Authentiſches bekannt geworden. 

Memel, 29. Nov. Am heutigen Tage iſt von der Hand- 
lung J. G. Schepeler & Comp. eine Dampfbrodbäckerei 
ins Leben gerufen, welche das geſammte Publikum mit auferor« 
dentlichem Intereſſe begrüßte, denn man giebt ſich der Hoffnung 
hin, durch dieſes Unternehmen endlich Brod zu erhalten, deſſen 
Größe mit den ſo merklich gefallenen Getreidepreiſen in das 
richtige, Verhältniß treten wird. 


VBermiſchtes. 

[ Ohrfeigen⸗Duell.] Vor Kurzem fand in Bromberg 
zwiſchen dem Buchhalter K. und dem Privatſekretair O. ein 
komiſcher Zweikampf ſtatt. Sie hatten ſich in einer Reſtauration 
erzürnt und O. fordert K., indem er ihm zugleich die Wahl der 
Waffen überläßt. K. will ſich indeß nur, alle Waffen ablehnend, 
auf einen Zweikampf mit der rechten Hand, nämlich auf Ohr— 
feigen einlaſſen. O. geht endlich, da er feine Ehre zu tief gekränkt 
glaubte (1), auch auf dieſen Vorſchlag ein. Pünktlich erſcheinen 
die Gegner, von Sekundanten begleitet, auf dem Platze; aber 
ſchon nach zwei von dem Buchhalter dirigirten Ohrfeigen ſinkt 
O. faſt ohnmächtig und blutend zu Boden und ſoll die unan- 
genebmen Folgen noch heute nicht vergeſſen haben. 


Berichtigung. In dem Artikel über Daſe (ſ. No 285.) iſt 
in dem erſten Factor anſtatt 5 — 8 zu leſen. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


12 2 Abgeleſene Thermometer Thermo⸗ 
5 5 Barometerhöhe] des der meter Wind und Wetter. 
8 in Quedf. | Skale imFreien 
& Par. Zoll u. ein. nach Reaumur In. Reaum 8 
7 8 287% 751" 3,80 ＋ 3,8 ＋ 4,1 Weſtl. ruhig, bezogene Luft. 
0 28“ 7,59% 4,7 4,5 4,9 do. do. do. 
4,6 4,6 do. do. do. 


428“ 7,80““ 4,6 

14 | 

nn nn ——— — ui:.d 
Börſen⸗Verkaͤufe zu Danzig vom 7. December. 

41 Laſt Weizen: 136pf. fl. 480, 132—33pf. fl. 440465; 11 Laſt 

Roggen: 130pf. fl. 258, 128pf. fl. 252; 19 Laſt Gerſte: 1I5pf. 

fl. 270, 113pf. fl. 260, 112pf. fl. 258. 


Seefrachten zu Danzig am 7. Decbr.: 
Grimsby 17 s pr. Load QOQ⸗Sleeper. 
Hull. 17 s 6 d pr. do. do. 


Berlin, den 5. Decbr. 1857. 


31. Brief Geld 


ser Af. Brief (Geld re Pfandbr, 3 = ! 875 
r. Freiw. Anleihe 43 — 97 Poſenſche do. 3 4 814 
St Anleihe v. 1880 ri 98 971 Weſtpr. do. 31 751 748 
do. v. 1852 43 98 97, Pomm. Rentenbr. 4894 89% 
do. v. 1854 4 98 971 Poſenſche Rentenbr. A| 88; 875 
do. v. 1855 43 98 973 Preußiſche do. 4 884 — 
do. v. 1850 4 08 971 Pr. Bk. Antg.⸗Sch. 441431 142: 
do. v. 18534 904 901 Friedrichsd or — 1377 1355 
5 35 82 84 ae = Bei 94 
r.⸗Sch. d. Seehdl. — — oln. ⸗Oblig. — 
Präm.-Ant, v. 1855 135 107 106 do. Gert, L. Aa. 5 — 85 
Oſtpr. Pfandbriefe 33 80 — do. Pfdbr. i. S.⸗R. 4 814 802 
2 
Pomm. do. 34081: — do. Part. 500 Fl. Al — 7 813 


Schiffs⸗ Nachrichten. 
Ange kommen am 5. Dezember: 

A. Jantzen, die Braut, v. Swinemuͤnde u. A. Pagel, Hohenzollern, 

v. Swinemuͤnde und R. Dalitz, Artushoff, v. Cherbourg, mit Ballaſt. 
Geſegelt von Danzig am 6. December: 

W. Milfort, Horta u. J. Wachter, Friede, n. London und J. 
Braun, Carl Albert, n. Stettin, mit Getreide u. Holz. F. Krüger, 
Julie, n. Swinemuͤnde; H. Zeeger, Catharina, n. New⸗Caſtle; P. 
Mooi, Ziffina, n. Harlingen; W. Brander, Active, n. Leith; T. 
Richard, Landscape, n. Perth; J. Irving, Ocean Child, n. Goole; 
R. Ditchburn, Theodor, n. Hartlepool; C. Ehlert, Delphin, n. Gier 
braltar; W. Pollard, Eltham, n. Rotterdam und J. Haleron, Amphi⸗ 
trite, n. London, mit Getreide u. Holz. 

Die Schiffe Ida, J. Leiſering; Hulda, F. Buͤſching u. Charl., 
C. Parnow, ſind wieder geſegelt. 


Angekommene Fremde. 
Im Engliſchen Hauſe: 

Der Hauptmann der J. Pionir⸗Abtheilung Hr. Stürmer a. Danzig. 
Hr. Dr. Frieſe a. Berlin, Die Hrn. Kaufleute Hampe, Schuck, Gau, 
Burg u. Kayſer a. Berlin und Altersdorff a. Koͤnigsberg. Hr. In— 
ſpector Haſſe n. Gattin a. Pr. Stargardt. 

Hotel de Berlin: 

Der Kgl. Kammergerichts-Aſſeſſor Hr. v. Zitzewitz a. Berlin. 
Hr. Rentier Schmalz a. Lauenburg. Hr. Baumeiſter Schmidt a. 
Poſen. Hr. Agent Jäger a. Braunsberg. Hr. Candidat Michaelis 
a. Potsdam. Die Hrn. Kaufleute Hildebrandt n. Gattin a. Marien⸗ 
burg u. Forſtmann a. Berlin. Hr. Gaſthofbeſitzer Flemming a. 
Ragebuhr. Frau Kreis⸗Secretair Schwoch u, Frl. Peters a. Carthaus. 
Frl. Hildebrandt a. Marienburg. z 
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Schmelzer's Hotel: 

Hr. Rittergutsbeſitzer Haenſch a. Reppen. Hr. Oberamtmann 
Zinke a. Kolzig. Hr. Bauführer Schierſtedt a. Frauſtadt. Hr. 
Rentier v. Berlitz a. Goͤrliz. Die Hrn. Kaufleute Schmidt a. Berlin, 
Paalzom a. Oldenburg, Weidner a. Schwedt und Koͤppen a. 


Braunſchweig. 
Hotel de Thorn: 

Die Hrn. Gutsbeſitzer Froſt a. Marjewo, Zimmermann a. Davids⸗ 
thal und Quittenbaum n. Gattin a. Schridlau. Hr. Kaufmann 
Sänger a. Elbing. Hr. Oeconom Zachau a. Carthaus. Hr. Kaufmann 
Tomas a. Breslau. Hr. Partikulier Teubert a. Berlin. 

Deutſches Haus: 
Hr. Kaufmann Römer a. Schwetz. Hr. 


a. Bendergau. 
Hotel d' Oliva: 2 - 
Die Hrn, Kaufleute Goͤrgens u. Hirſchberg a. Berlin u. Seelig 
a. Stettin. Hr. Pfarrer Wiederholz a. Marienſee. 


Stadt- Theater. 

Dienſtag, den 8. Decbr. (Abonnement suspendu.) Benefiz 
des Herrn Nowack. Zampa, oder: Die Marmorbraut. 
Große Oper in 3 Akten nach dem Franzoͤſiſchen von Elmenreich. 
Muſik von Herold. ö 

Mittwoch, den 9. Decbr. (3. Abonnement Nr. II.) Gaſtdar⸗ 
ſtellung der Frau Ditt, vom Großherzogl. Hoftheater zu Schwerin. 
Mutter und Sohn. Schauſpiel in 5 Acten, mit freier Benutzung 
des Bremerſchen Romans „Die Nachbarn“ von Charl. Birch⸗Pfeiffer. 
(Generalin von Mansfeld: Frau Ditt, als Gaſtrolle.) 

Donnerſtag, den 10. Decbr. 


Inſpector Bonus 


(Abonnement suspendu.) Benefiz 
des Regiſſeurs Herrn Iſoard. Vier verhängnißvolle Tage 
aus dem Leben Napoleons. Hiſtoriſch⸗dramatiſches Gemälde in 
4 Rahmen, mit freier Benutzung des Franzoͤſiſchen von W. Iſoard, 
und einer Nachſcene: Helena's letzte Tage, mit erlaͤuterndem 
Gedichte von Th. Drobiſch. Ouvertuͤre, Entreakts und die Muſik des 
Melodram's ſind von C. Bergmann. E. Th, L'Arronge. 


In E. G. Homann's Kunſt⸗ und Buch⸗ 


handlung in Danzig, Jopengaſſe No. 19, ging ſoeben ein: 


Der amerikaniſche Robinſon. 


Aus dem Engliſchen überfegt von G. Gottſchenk. Cart. in umſchlag 

mit 5 Bildern in Farbendruck. Preis 27 Sgr. Prachtvolle Aus: 

ſtattung und gediegener Inhalt empfehlen dieſe Schrift bei Jung und Alt. 
Verlag von Rupp & Bauer in Reutlingen. 


) 


© Wissenschaften enthält, welche sich 
2 würdiekeit wegen namentlich zu 
gratis ausgegeben. 


Z den bevorſtehenden Weihnachts-Einkäufen erlaube i 
. reichhaltig ſortirtes Papier⸗, Schreib ⸗ u | 

mit allen dazu gehörigen Specialitäten beſtens zu empfehlen. | 77 

i Ferner empfehle ich Mal- und Tuſchkaſten und einzelne Farben, Reißzeuge und Bilderbogen, 14 
2 Zeichnen⸗ Mappen, Bilderbücher, Stammbücher, Albums, 


29 


r 
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Iren or vrrrer. — — — — P (cc . 


Verantwortliche Redaction, Druck und Verlag von Edwin Groening in Danzig. 


Weihnachts-Natalogs, 2 


welcher Soeben erschienen ist und eine reiche Auswähl 


Weihnachts - Geschenken eignen, 


Leon Suede, I 
> Buchhandlung für deutsche u. ausländische Literatur,® 
Langgasse 20., nahe der Post. 


bücher, Kalender, Conto- Bücher in allen Formaten u. ſ. 
f Außerdem ein bedeutendes Lager feiner Leder-Waaren, beſtehend in 
Schreibe Mappen, Neeeſſair's und viele andere nützliche Sachen. 

So weit es der Raum geſtattet, ſind die Waaren der beſſern Ueberſicht wegen in meinem 
Laden aufgeſtellt, und indem ich um gütigen Zuſpruch 


3 E. G. 
handlung in Danzig, Jopengaſſe 19, iſt zu haben: 
Mentzel und von Lengerke's 
Landwirthschaftlicher 


Hülfs- und Schreib-Kalend® 


auf das Jahr 1858. 
Herausgegeben von 
©. Mentzel, Königl. Wirkl. Geheimer Kriegsrath 
d 


Somann's Kunſt⸗ und aut 


un 
Dr. Lüdersdorff, Königl. Landes-Oekonomie-Rath: 
2 Theile. Ir. gebunden, 2r. broschirt. 
Preis für beide Theile, wenn der erste Theil gebunden 181 „. 
Calico 22% Sgr.; durchschossen in Calico 25 Sgr., in 
25 Sgr., durchschossen in Leder 27% Sgr. 

Der erste Theil zum Taschenbuch eingerichtet, von den 
wohl durch Oesen als dureh Klappen verschliessbare zu 
sind, ist in seinem Hülfsbuch revidirt, und mit verschiedenen 
Tabellen versehen. l 

Der zweite brochirte Theil, die praktischen Anleitungen 
Belehrungen enthaltend, giebt die Aufsätze der Herren: Kopf), 
Dr., Betrachtungen über die Mittel, welche dem Ackerlande 
Ersatz für die durch Fruchtbau entzogene Ertragsfähigkelt 
geben werden. Grebe, Dr., der Holzanbau für das Bedür 
des Privatbesitzers und Landwirthes überhaupt. Kette, W., ell 
merkungen über Anbau und Verwendung der Lupine. Via 
L., über das Drainiren von Quellen und quelligen Stel 
Hartstein, Dr., über den Handelsgewächsbau. Jählke, F., 13 
neuerlichst zum Anbau empfohlenen Obstsorten und Gemüse,“ 
den landwirthsebaftlichen Hausgarten. Lüdersdorff, Dr., das 
serviren des Holzes. Mentzel, beachtenswerthe Regeln ber jr 
Aufzucht der Pferde. Metz & Comp., zum Futterbau im 4 
1858. Mentzel, Wohlgemeinte Winke in der gegenwärtigen hu 
noth. Credit-Anstalten im Allgemeinen und die Credit-Gesellseh" 
Ceres insbesondere. Lette, Dr. A., Gesetzgebung, Misceli, 
Ferner in der landwirthschaftlichen Chronik, Nachrichten über) 

1 


— 
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landwirthschaftlichen Behörden, Lehr-Institute, Vereine; 
die Literatur. 


Briefbogen 
mit 57 verſchiedenen Damen ⸗Vornamen ſind vorräthig 
Buchdruckerei von Edwin Goeninß'_ 


g | von Werken aller I 
ihrer Schönen Einbände und Preis- 
Wind 


2 


Papeterie's und einzelne Briefbogen, Geſang 
w. 
Portemonnai's, Cigarrem 


bitte, verſpreche ich die möglichſt billigſten Preise. 
W. F.. Burau, Langgaſſe 39. 


